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Verkehr

Mit der Mobilisation der Schweizer Armee wurde der Fahrplan

der SBB auch auf unserer Linie empfindlich
eingeschränkt: Statt bisher rund 30 Personenzüge in jeder Richtung

verkehrten damals ab Meilen werktags nur noch 10 Züge

nach Zürich (sonntags 8), nämlich 0547, 0708, 0845,
1148, 1310, 1508, 1748, 1903, 2108, 2224, und gar nur 5
Züge nach Rapperswil. Ab 20. September 1939 sah der
Fahrplan gleich aus wie der folgende aus der Zeit nach der
zweiten Mobilisation vom 11. Mai 1940:
Gemäss «Volksblatt» vom 9. Oktober 1939 umfasste der
ordentliche Winter wieder 94% der Züge vor der Mobilisation
- für uns Heutige allerdings auch so eine bescheidene
Angelegenheit!

Dass die Fähre ihren Betrieb sogar jahrelang einstellen muss-
te, ist im Detail im Heimatbuch 1983 nachzulesen.
Motorisierten Privatverkehr gab es praktisch keinen, da die
meisten Autos entweder requiriert waren oder mangels Benzin

nicht fahren konnten. Man ging zu Fuss, fuhr Velo, oder
setzte für Transporte Fuhrwerke ein. Es war absolut nicht
gefährlich, als Kleinkind auf der Seestrasse mit Marmeln zu
spielen! Jakob Schneider erzählt, dass er als Landwirt mit
seinem Fuhrwerk nachts um zwei Uhr aufbrechen musste,
um rechtzeitig auf den Markt nach Zürich zu kommen. 108
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H. D. kat. C unb D unb Sünglinge ber Saljrgänge 1926 unb 1927.

^Imnelbungen finb 3U richten an bie 5?ommanbanten ber örtsroehren:
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